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Das verletzte nun aber wieder ergantzte

Slhingerodiſche

Flirchen-Wchiff
Volte

Als Der
Hoch-Ehrwurdige und Hochgelahrte Herr

Bißher allhier geweſener tren— fleißiger Diaconus,
durch ſonderbahre Gottliche Direction nach vieler Hertzen

Wunſch und Verlangen zu der Primariat-Wurde erhoben
Und darauf

Domin. XXI. poſt Trinitat. 1734. als
PASITOR PRIMAMIILS drr hieſigen Chriſt-

lichen Gemeinde introducirtt wurde
Bey ſolcher Gelegenheit nebſt angefugten hertzlichen Wunſch

aus ſchuldigſter Pflicht vorſtellen,

Heinrich Valentin Curds
Colleg. Secund. Org.
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oO kanſt du Elbing rod! du Stadt in Zion
Auen!

Nunmehr Herr Sußerothm tn

ü



Denn Satan ſaumet nicht mit ſeinen boſen Netzen
Er iſt zu jederzeit mit ſolchen wohl verſehn

Kan er in ſolche es durch Unglucks-Sturm verſetzen
Er freuet ſich wenn es nur erſtlich iſt geſchehn.

Jedoch es hilfft der HERR /es muß auf ſein bedrauen
Sich ſtillen Wind und Meer und was ſich ſonſten regt:

Auch unſer Kirchen-Kchiff ſoll ſich der Hulff erfreuen/
Wenn es der Ferchen gleich auch Fromme in ſich hegt;

Er laſſet ihm bereits die Gnaden-Sonne ſcheinen
Die Wellen haben ſich auf ſeinen Winck geleg!

Der Freuden-Schein erfolg't auf ein betrübtes Weinen
Seht! wie der hochſte GOTT uns heilet und auch ſchlagt:

Es ſtellt ſich vor den Riß ein Aaron mit Flehen
GOLdZ gebe daß Er auch bey Seinem Prieſterthum

So wie Sein Nahme zeigt als Micnaru mag ſtehen
Begabt mit Muth und Krafft aus Zions Heiligthum!

So kan Er uns den Weg zun Himmels-Auen bahnen/
Was hindert wird mit GOtt von Jhm hinweg gethan:

Gein Straf-undWarnungs-Wort ein lehren und ermahnen
Treibt uns zur Beſſerung und frommen Wandel an.

Wir muſſen aber auch uns willig läſſen führen/
Und folgen dem/ was. Sr uns zeigt aus Redlichkeit:

Ja es will unſ'rer Pflicht und Schuldigkeit gebühren/
Daß wir mit einem Wunſch Jhm jrtzo ſeyn bereit;
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Er lebe dann vergnugt. jn lauter Wohlergehen
Der Himmel crone Jhn mit ſelbſt/erwunſchter

on

Jn Seinem ſchweren Amt laß HERR Jhn
Hulffe ſchen

Und ſchenck Jhm Freudigkeit dabey in Seiner

Bruſt:!
i  ettnueJ ee

V

eu oc en)olcu osgo

J 24244ete—  4 Ber—



ge qgęqꝗ ggſ
Ergonne daß ein ſchlechtes Blat
Seehrter Gonner Dich begruſſe
Und Deine werthe Vande kuſſe/

Jtzt da des Hochſten groſſer Rath
Ju Zion Dich zu hohern Stuffen
Geweyhter Wurde hat beruffen.

Du haſt bißher das Hirten-Amt
Mit vieler Treu und Fleiß verwaltet
Und manches Hertz das gantz erkaltet

Jn heiligen Eyfer angeflammt;
Das hat der HERR/ der Treue ſchatzet
Belohnt und Dich mit Schmuck ergotzet.

Sey fort begluckt und reiche dar
Die Schultern dieſer ſchweren Wurde
Und faſſe ferner auf die Burde

Die mancher Leicht-geſinnter zwar
Der nur nach Guüth und Ehren trachtet
Vor eine leichte Burde achtet.

Du weiſt wie ſchwer ein ſolcher Stand
Wie ſchwer des Hochſten Wort zu reden
Vor Groß und Kleinen ohn Erbloden;

Offt legt ein ohne GOrT die Hand
An dem der nicht will Warheit meiden
Das aber leidet ER mit Freuden.

Doch ſey getroſt weil dein Beruf
Nach GOttes Rath von Oben kommen/
Zum Seelen-Labſahl vieler Frommen

Du haſt ja niemals zu Behuf
Den krummen Neben-Weg erſehen
Darauf zum offtern Prieſter gehen.

Der Geiſt der alle Furcht verjagt
Der Geiſt der Krafft ſey Dir zur Seiten
Jn alle Warheit Dich zu leiten;

Sey ſtets getreu/ bleib unverzagt/
Des Hochſten Geiſt wird HimmelsSeegen
Auf Pflantzen und Begieſſen leaen.

Weil auch der Parnas auf Jich ſieht
So gonne dem viel ſuße Blicke
Was dabey Drangſahl wohl' erquicke:

Wie der Maanet das Eiſen zieht;
So wird auch Deine Gunſt mich ziehen
Den ſauren Schweiß niemals zu fliehen.

Hiermit wolte aus ſchuldiaſten Reſlpect ſeine wohlmeinende und hertzliche
Gratulition abſic tten

FJohann Vonrad Walter
Colleg. Tert.
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